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Die „ Nachrichten " er-
? h .-incn jeden Dienstag,
D - >ni :rstag n . Sonnabend
und kosten pro Quartal
1 tchrk i„ rl . Postaasschlag.
Bestellungen llbernchni«
alle Postanstalten.

Annoncen kosten die
linspaltigcCorvnszeilcoder
deren Raum 10 ö, , für
auswärts I5K>. Annoncen

>»

werden auch angenommen
von den Herren : Büirner
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstcin und Bögler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootliaar »n Hambr .rg,
Rudol » Masse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . k. Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von andere«

Insertions -Comptoirs»

*
hat
oi-
) ie Dienstag, den 8 . Februar 1876 »

Landtag.
30. Sitzung , am Donnerstag , len 3 . Februar , Mvr

s Schluß . )
Der Ausschuß beantragt demnach

geiks 10 Uhr. keine Wohnung
13,500

Angestellte. Zahl
derselben.

Gehalt
Mk.

im Ganzen
nicht über

Mk.
ZS- u . Ghinnasiunt in Oldenburg.

Director 1 1500 — 5600 —
Oberlehrer 5 3000 — 5000 20,000
Ordentliche Lehrer 6 2200 — 3500 17,100
Wissenschaft!. Hülfslehrer 4 1800 — 2400 8,400
Elcmeittarlehrcr 2 1500 — 2800 4,300

> R . bcnlchrer — 2200 —
Die Regierungsvorlage verlangt dagegen:

i 5000 — 6000 —
6 3500 — 5000 25,500
7 2200 — 3500 19,950
2 2100 —
2 1500 — 2800 4,300

« .
— 2200 —

b . Gymnasium in Jever.
Director 1 4500 — 5400 —

1h. Oberlehrer 3 2800 — 4800 11,400
Ordentliche Lchrcr. 5 2000 - 3260 13,000
Wissenschaftliche Hülfslehrer - 2 1800 — 2400 4,200

der Elcinentarlehrer
Aebcnlehrer

1 1400 — 2700 —
— 2000 —

1 4800 — 5800 —
4 " 3200 —4800 16,OM
5 2100 — 3300. 13,500— 1 2100 —

n.
1 1400 — 2700 ._

— 2000 —

ldS e. Gymnastum in Vechta.
Director 1 4200 — 5100 —
Oberlehrer 2 2800 - 4401, 7,3M
Ordentliche Lehrer 3 2000 — 3200 7,800
Wissenschaftliche Hülfslehrer 2 1800 — 2400 - 4,200
Elementarlehrer 1 1200 — 2400 —

> Nebenlehrer — 1500 —
- S 1 4500 — 5800

3 3000 — 4500 11,250
3 2100 — 3000 7,650
1 2100 —

M 1 1400 — 2700 —
— 1500 _

ZV»
>ov

a . Evangel . Schullehrer - Seminar in Oldenburg
Director 1 " "" " - '
Ordentliche Lehrer 5
Hülfslehrer

'
1

Neben lchrcr 1
Musiklchrer 1
Neluulehrer , einzelne Fächer re . —

1
5
1
1
1

3 . Katholisches Schullehrer-
Dircctor
Ordeiirüchc Lchrcr
Hülfslehrer
Ncbenlehrcr , einzelne Fächer re. ^

4000 — 5600
1800 — 3600
1000 — 1500
1000 — 1200
2200 - 8000

bis 2000
4200 — 5800
1800 — 4000
1000 — 1500
1000 — 1200 —
2200 — 3000 —

bis 2000 —
Seminar in Vechta.

keine Wohnung
5,000

keine Wohnung
15,000

1 3000 — 4300
2 1800 - 3200
1 1000 — 1500

- 600 . —
1 3200 — 4500 keine Wohnung
2 1800 — 3600 5,600
1 1000 — 1500 —

— 600 — ,Die Absetzungen , welche der Ausschuß gemacht hat, delrcffm ,
also mehr die oberen Stellen , während er die Gehaltssätze für
die » nleren Stellen bei den belr . Anstalten der Regierungsvorlage
entsprechend anzunehmen empfiehlt.

An der Debatte , die stellenweise ziemlich,erregt ist , betheikigen » ?,
sich zu Gunsten der Regjepnngsvorlage außer dem Ministcrpräst»
dcntcn , Ruhstrat und Mntzendecher noch der Reg . - Eomm. Mosche,
der Abg . Drost und bezüglich der Verschiebung der Zahl der
Ober - , ordentlichen und Hülsslehrer am Gymnasium in ' Olden¬
burg der Abg . Hoher , sowie bezüglich der Directorstclleam Se¬
minar in Pechla der Abg . Borgmann . Für die AuSschüßaaträge .
traten zu wiederholtenMalen die Abg . Tantzen und Ahlhorn ein.
Bei allen Positionen wurden indcß die - AnSschnßanlrägc mit >
großer Majorität angenommen und stellte sich das Bekhällniß
der Majorität zur Minorität bei der Position der Oberlehrer
am Gymnasium in Oldenburg , bezüglich dr'r Frage , ob 5 oder 6,
anzustcllen seien, wie 17 zu 9 , indem in namentlicherAbstimmung
17 Stimmen für den AuSschußnnlrag und' 9 dagegen abgegeben - -
wurden. Dasselbe Vcrhältistß der Stimmen stellte sich ungefähr
bei der namentlichen Abstimmung über die gesummte Gehalcssnmme
für dieselben Oberlehrer , heraus, indem 18 zu Gunsten des Au « -

^

N»
M
toll
ui«
lij!
IlUI
arg
ia»

^ ihn

ei-
ile

Der Savoyardenknabe.
Roman von Hermann M o e s k e s.

(Fortsetzung aus 16 .)
Pietro wurde bewegt , als er Jwara so sprechen hörte Es

Ihat ihm weh , sie einer Liebe ergeben zu sehen, die sie nur un¬
glücklich machen konnte . Einen Augenblick überlegte er , ob er
das Türkenmädchennicht täuschen sollte über seine wahre Absicht,
aber sein gerader Sinn trug den Sieg davon , obschon er sich
nicht der Gefahr verhehlte , die ihm durch seine Weigerung bevor¬
stand.

„ Jwara " , sagte er traurig , » mache mit mir was Du willst,
meisten Willen wirst Du immer denselben finden . Ich kann, ich
darf nicht anders handeln, und wenn ich selbst mein Leben lassen
muß?'

Jwara antwortete nicht . Einige Secunden betrachtete sic
ohne sich zu regen -, und es schien, als ob . die Lebensgeister,

sie verlassen hätten. Endlich zuckte sie zusammen , wandte sich
ab und stürmte zum Zimmer hinaus.

Pietro verlor sich nach ihrer Entfernung in Gedanken ver¬
schiedenster Art . Sie schweiften hinweg über das Meer zu seiner

Fortsetzung in

Betty nach dem schönen Neapel , wo er so glückliche Tage ver¬
lebt , und dann ging es Weiler bei seinen Lieben in der Heimath,
dem rauhen S- avoyen , wo seine Dheuren , Mutter und Bruder,
walteten , die wohl keine Ahnung von seiner jetzigen sonderbaren
Lage hatten. Er dachtt nach über sein seltsames Geschick , das
in der mannigfachsten Gestalt an ihn herantrat . Dann sann er
darüber , was jetzt aus ihm werden sollte , da er nun eist willen¬
loser Spielball in der Hand des mächtigen Mädchens geworden
war ; da schoß ihm ein Gedanke durch den Kopf . Ihr Vater,s
der Emir , den er nur als einen menschenfreundlichen Herrn hatte
kennen lernen , gab cs sicherlich nicht zu , wenn Jwara , sich in
unedler Weise rächen wollte . Eben wollte er hinausgehen , um
seinen Vorsatz auszuführen , als die Thür geöffnet wurde und
zwei starke Männer hercintraten. Pietro mochte die Ursache ihres
Besuches wohl ahnen und stieß einen gellenden Hülferuf aus,
woraus die beiden auf ihn zustürztcn und mit einem Tuche sein
Hnlscrufen erstickten. Gewaltsam rissen sie ihn hinweg durch
verschiedene -Gänge , bis sie endlich ein Zimmer aufschlossenund'
ihn mit rauher Faust hineinstießen . Klirrend fiel die Thüre
hinter ihm ins Schloß. Betäubt stand Pietro einen Augenblick
da ; dann sammelte er sich allmählich und blickte rund um sich

der Beilage.



_ in HIsLlvtl». ^
Zur Bekräftigung meiner Annonce , daß ich dieses Mal wirklich zum letzten Male nach Elsfleth komme , gebe ich SED ED WTH -V

' lH,
an die hiesige Armencasfe, wenn ich nochmals in Elsfleth Auction halte.

Mtinkabsr äor vsltbekamitsn kirma 6vi »rnÄvr Elnisn.
Wenn ich auch früher allerletzte Auction annoncirt habe , so habe doch bisher dem Andrängen meiner geschätzten und treuen Kund¬

schaft nachgegeben ; es ist aber dieses Mal etwas anderes, da mein stehendes Geschäft in Cassel durch meinen bewährt billigen und reellen Ruf
eine solche Ausdehnung angenommen hat, daß eine längere Abwesenheit aus demselben für mich fernerhin zur Unmöglichkeit wird.

Nur der Umstand, daß ich Artikel am Lager habe , die nur für hiesige Gegend geeignet , zwingen mich, noch dieses Mal die Auction
zu halten.

Fernerhin steht auch in Aussicht, daß der Reichstag durch Gesetzgebung die Wanderlager zum Bortheil der angesessenen Kaufmann¬
schaft aufheben wird.

Es bedarf sicher keines besonderen Hinweises oder irgend welcher Versicherung meinerseits, daß es nicht nur wie bisher mein Bemühen
sein wird, den anerkannten Ruf der

weltbekannten FirmaGebrüder Cohn
aufs Neue zu bethätigen, sondern auch mir ein Ehrendenkmal durch ganz

- außergewöhnliche Billigkeit
in den Herzen aller biederer Elsflether für ewige Zeiten zu sichern.

Ich habe mich nun entschlossen , noch einmal eine große Auction meines colossalen Lagers, welches
3OO

übzuhalten, und werde ich während der kurzen Zeit meines Hierseins so billig verauctioniren, wie noch nie.
Gleichzeitig mache ich das geehrte Publikum darauf aufmerksam, daß der Saal prachtvoll geschmückt und decorirt ist, so daß die Damen

bequemer wie im Saale der Frau Wwe . Hauerken sitzen können , für Ordnung werden meine jungen Leute bestens Sorge tragen.
Jeder ist verpflichtet , gerade jetzt

die dargebotenen Vortheile zu benutzen , für die Zögernden kommt der Entschluß zu spät, eigeneVorwürfe bleiben nicht aus , wenn man bei andern
so bedeutende Vortheile sieht , die man zweifelnd vorüber gehen läßt.

vsr i8t Kurs,



Den seliöLstHQ DanL.Wer also noch einmal von der weltbekannten Firma Gerson Cohn , der echte Casseler Cohn , kaufen will, der benutze die letzteGelegenheit zum billigen Einkauf."""7777 6 « Lis I»1v H^ SvÄvr.
Das Lager ist noch nie so schön und groß, wie es diesmal hier in Elsfleth , gewesen.Die Auktion im Saale des Herrn 82 « ÄV beginnt am

Freitag , den 11. Februarunä äausrt nur 6 1sA6, unä LVkarFreitag , den II ., Sonnabend , den 12 . , Montag , den 14 , Dienstag , den 11,Mittwoch » den 16 . und unwiderruflich Donnerstag , den 17 . Februar,jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend und wird dieselbe auf übliche Zahlungsfrist durch den Auctionator Herrn HAMASL -K abgehalten.

Es kommen zum Verkauf:Kleiderstoffe, Tuche, Buckskins, Eseimos . Floceonvs, Rätin «,Düffel, Shawls.Tücher , Thibets , Ripse BettParchend , Bettdrelle, Bettzeuge, Möbel«- — - - " ' ^ " hiffons und
und andere Cattune, Flanelle, weife Piguvs , Shirtings»Dimiti, lein . Taschentücher , Tischdecken.

Neue hochfeine Kleiderstoffe:««1n»v«llvs »e KLS«is1««- Wiz»8« in » llei » W « i k«»» ,^ v « «g»«« .T.1Sr»88«, 41t»tlt»88«^ H «i«» » i«i»8IL« l» r» ivs ^ i»«viot ss» «»»» » in «r»«» 1«1 nnsi in IB«r»p«s l« k)I» in-«ZsZißn UL » I«L««S» s ««ZLv« , DI »«vi «t n«nv , LpinKiv ei »»inv 8«i«unsi r»u«I» «t»»t»»v ir»in«^ L4Zr«l8LGirs NN «I V«I«« « »»» Vuni «^u«8l? >niti « 8«»v»i»> ««ti » 8ol»«tti8vi » r»i8 in i»I»u un «I Kviii», I»«8tv«el »»»» « ll «i»v Hunittnl
ki5«

8i »« I»8l8vl »« u VNKii8vi »« ILIeick « r8t « irv , » >8 41» « >8« , Wir») « , 8 «ZK«Uitttlv nnsi « « « » i « tv I ^ opltn « , L . in8 « ) , W »̂ e « i» » v , ^ Sntte unsi« » « « S « t « L » snr »8 , Wr » i « K « , L « »»« 8 , 1S « Z»r»l « - E» Irs ; v , Vuitr »»» ,Lei »«»»-««» »» n »» ck L «1i»«i» r» L«n » , W «« «i « Lu V »i »» I «t» «8

Neue schwarze Stoffe:
Double Lüstre, Silk -Alpacca, Wollen-Ripfe, Wollen-Piqu«, Crape -Cloth,French'Cloth, Royal -Poprline, Serge , Thibst, Cachmir -Ripse,Seiden-Alpacca, Italien -Cloth, Mohair-Barvge.8VS- Stück ganz seines gebleichtes Bielefelder, Herrenhuter -Hanfgespinft.Schlefisches , Hessisches und Hannoversches Hausmacher -Leinen,Bettücher Leinen ^ , breit.

Tafelgedecke , 6 Ellen lang, mit IT Serviette«, Tischtücher, abgepaßteHandtücher . Battist Taschentücher.Eine große Parthie weißer Gardinen , ^ 4 breit , rein wollenen Möbel-Damast, weiße Bettdecken und noch viele andere Sachen in großer Aus¬wahl und in bester Qualität.

Lr«1» - l? s «1»i8 iss « 1LL,»tvi T)« vt « »»NS8 ui »ck » r»tti8tvM«i»88vllr»«.
Wl»»8li8vl,v Mixv « , «i8 k»«8te 8lk »i»L«vii« S»v HV » r»r«, 8vi «i « »»s viel » « voiipie ^ Iz» r»eer »8 8«I»»v» eL ir»ri » iK» li, « »»UeiH»8e 8« i»»vr»«L »,i »«i i « , I» iKlMW. Bemerkt sei nur noch zur freundlichen Notiznahme, daß die Auctio» in Lll8iieti » »»» « « V«K « dauert , der ganze Aufenthalt inkiesiger Gegend nur 1 Monat . Das umfangreiche Lager soll zu jedem Preise losgeschlagen werden . Das Publikum komme, sehe und — staune über
die Möglichkeit, so gute Waare um einen so geringen Preis zu erhalten.Jeder sorgende Hausvater, jede sparsame Familienmutter versäume diese einzige und letzte Gelegenheit zum billigen Einkauf ihrer Bedürf¬nisse nicht , denn solche Gelegenheit bietet stch im Leben nie wieder.Der im vorigen Jahre stattgehabte Erfolg unserer Auktionen verbürgt uns. daß uns auch diesmal ein zahlreiches Publikum mit seinem Be¬suche »ns beehren wird.

Nitmkaber äsr irükersn Firma „Osdr . 6o!m ' au8 0a88s1, Lrsslau , Löui§8bHr § uuä Msn.



7 Aus der Cv ^ ordia.
In der letzten -Sitzung der Eoneardm wurden folgende Ge¬

genstände verhandelt:
1 . Laut Circular vom Präsidium des Gesammtvcreins wünscht

der Nautische Verein in Himburg folgenden Antrag auf

die Tagesordnung des nächsten Bcrcinstagcs gestellt zu

scheu:
Der Deutsche Nautische Verein wolle an maßge¬

bender Stelle dahin wirken , dass durch ein Rcichs-

gesetz eine Prüfung non SchissSmaschmistcn für

Scedawpsschissc jeder Art . vnd für Flnßdampfcr,

welche Passagiere zu befördern berechtigt sind , ein-

gesührt werde.

Dieser Antrag war eingehend mctivirt . Besonders wurde

darauf hinge,viescn . daß bei Dampfschiffen die Sicherheit der

Passagiere , der Schiffsmannschaft , deö Schiffes und der Ladung

cbcnsowoht abhängig sei von der Fähigkeit und der Wachsamkeit

dcS Maschinisten und des Maschinenpersvuals als von der Tüch¬

tigkeit der Schiffsofficiere und daß also , wenn es für nothwcndig

erachtet wurde , den Schisssvssicieren ein Examen abzuverlangcu,

auch von de » Maschinisten eine Prüfung verlangt werden müsse.

Nach Ansicht - des Hamburger Vereins empfiehlt eS sich , drei

verschiedene Prüfungen anznvrdnen , und zwar

as für Obermaschinisten , welche auf transatlantischen Dampfern

fahren;
b ) für Maschinisten in europäischer Fahrt;

e ) für Maschinisten auf Flnßdampfeni.

Die Vorbedingungen und die Art und Weise der anzu-

stellenden Prüfungen wurden dann vom Hamburger Verein kurz

angedcntet . Die Wichtigkeit des Hamburger Antrages wurde

von der Concvrdia allgemein anerkannt , in Bezug auf die Ein¬

zelheiten der Ausführung konnte sich jedoch die Versammlung

nicht überall mir den gemachien Vorschlägen einverstanden erklären.

2 . Von Rostock wurde für den Vcreinstag folgender Antrag

gestellt:
Der Deutsche Nautische Verein wolle sich für die

obligatorische Einführung von Schwimmgürteln

anssprechcn und für die Herbeiführung einer dies

bezüglichen gesetzlichen Vorschrift mit der Maßgabe

wirken , daß bestimmte Behörden mit der Cvntrvle

der Ausführung beauftragt werden.

Zur näheren Mokivirung dieses Antrages führte der Verein

in Rostock den Schiffbrnch der Rostockcr Brigg „ Johann Cor¬

nelius . » Capt Frädlandk , an , welcher traurige Fall * ) schlagend

nachwies , daß von der ganzen Besatzung der Brigg allein der

Capitain durch den Besitz und die Anwendung eines Schwimm-

gürtOS gerettet wurde , und daß auch die übrige Mannschaft ge¬

rettet worden wäre , wenn sic nur ebenfalls im Besitze von

Schwimmgürkeln gewesen.
Die Eonrordia , welche schon seit Jahren die obligatorische

Führung von Korkgürteln , Scywimmjnckrn rc . lebhaft befürwortet

hat , stimmte dem Rostockcr Anträge n 'cndigil zu , wünscht jedoch,

daß dcr Vcreinstag auch andere Rettnngsmittel als Liscbölc,

RetlungSscile n . s . w . i » Betracht ziehe.

3 ) Zum Bereinstage stellt Vegesack folgenden Antrag:

Der Gebrauch feuergefährlicher Oele und anderer

Flüssigkeiten ist in unseren Tage » , sei cs für ge¬

werbliche , industneüe oder BeteuchiungSzwecke , zu

einem Bedürfnisse geworden , ihr Transport zur

See ist aber , namentlich wenn dieselben leicht ent¬

zündbare und explosive Gase entwickeln , mit großer

Gefahr verbunden und ist cs daher bringend noch-

wendig , daß dcr Sec Transport gefährlicher Stoffe

auf gesetzlichem Wege geregelt werde.

Auch dieser Antrag war eingehend mvtivirl . Nach
'
kurzer

Debatte erklärte sich die Cvncordia mit dem Anträge cinvcrstau-

den . Auch ein zweiter Antrag Vegesacks:
Der Vcreinstag wolle beschließen , daß das Kaiser¬

lich Stauslischc Amt dcS Deutschen Reiches ersucht

werde , alle die Seeschifffahrt betreffenden Publica-

klonen einzeln erscheinen und verkaufen lassen zu

wollen.

wurde von der Cvncordia unterstützt.

Nachdem dann noch die Herren Jnspeetvr Meyer , Lehrer

Schwerdtfcger , Capt . A . Wurthmann . Kaufmann O . I . D

Ahlers , Oecovom C . Hinnchs und Capt . G . Held als Mit¬

glieder der Coneordia einstimmig ausgenommen worden , wurdi

die Sitzung für geschlossen erklärt.

* ) Die nächste Nummer dieses Blattes wird diesen Fall ausflihrlas

mittheilen .
Z

In Convvcationssachcn
der Witiwe des weil . GastwirthS

Jürgen Brumund zu Elsfleth, >
Spille Magdalene geb . Ktop-

penburg,
wegen

öffentlichen Verkaufs ihrer zu

Elsfleth an der Deichst 'wße

belegen « ! Besitzung,

sollen die im Proclam vom 22 . October

1875 ( cf . Oldenbg . Anz . Nr . 252 und

264 cke 1875 ) näher bezeichnet « , Immo¬

bilien am

Freiing , den 18 . Februar d . I . ,
Mittags LT Uhr

im hiesigen Gcrichtslocale zum vierten und

letzten Male zum Verkauf aufgesetzt werden.

Elsfleth , 1876 Februar 5 . ,

Großherzogliches Amtsgericht.
I . B . :

U . Nie möiler.

Mittwoch , den V Februar,
Abends 8 Uhr,

Versammlung der Theitnchmcr deS am

13 . d . MtS . stattfindcnden Bürgerballs im

Stege
' schen Locale.

Diejenigen , welche bei dcr Einladung

übergangen sind , werden ersucht , sich am

genannten Abend cinfinden zu wollen.

Das Komitee.

Echt ungarische Bartwichse
empfiehlt L . 88 »-«' ? » «»» .

Beste Schottische Haushaltunas-
ß kohlen , ' '

. 7 .
-7

' -Di
zu billigein

'
Prcise , frei in ' s Haus geliefert,

empfiehlt
,L . 4» , 8« !,» .

ZLMsttLLL ' Lik66t6LL -^
'
SrZLLllGL"rM § 8- (I-68SlLZ6llM

Die Interessenten dieser Gesellschaft werden daran erinnert , daß die ausgi-

schrieben « ! Beiträge spätestens bis zum 15 . d . Mts . entrichtet werden müsse«

Später eingehende Zahlungen werde » statutengemäß mit hohen Brüchen belegt . Etwaizi

Kündigungen können in Zukunft nur berücksichtigt werden , wenn sie schriftlich ew

gebracht sind. Der buchführende Dircctor:

L '
. . Serie*

ckBrMA LA . Z ? GZSL ' « ML ' findet der diesjährige

ME8EL
° « NM « » R - WLTM

statt , im Saale der Frau Wwe . Hauerken , wozu alle geehrt «!

Herren Rheder , Capitaine und Steuerleute freundlich eingeladei

werden .
ZZN8 T ) « MSLL « S . -

7
'

-2 I ? kr.

LLIe k »»eI »Ur »»vlLvrvt

Jmmobilverkauf.
Glsfteth . Die zur CvncnrSmasse des

Tischlers I . Ehr . Krüger gehörige,

Hieselbst im Mittelpunkte der Stadt bclegcne

Besitzung , bestehend ans Wohnhaus , Stall,

Haus - und Hofraum und Garten , registrirt
sud Flur 10 Parz . 602/268 und groß

6 Ar 18 Meter wird am Sonnabend , kcn

IG . Februar d . I . ,
Mittags LS Uhr,

im Locale des Grofcherzoglichcn Obergcrichls

zu Oldenburg mit Antritt ans den 1 . Mai

d > I . zum Verkaufe aufgesetzt , worauf ich

Kaufliebhabcr mit dem Beifügen aufmerksam

mache , daß/bei hinlänglichem Gebote Rer

Zuschlag schon in diesem Termine erfolgen
kann.

Rstllr . 8aÄe »» Utti »» p , cur . wsss.

von

Lu Llsftstd . A. UV.
tzmpüösilt siol , rnr FnteriiAUNK r«

keestnunAsformuInrsn aller F .rt eto . et!

Brake , 5 . Fcbr. w

Anna , Oltmanns Llssabk

Hamburg , 3 . Febr. «

Argo , Pieken Aux CE

Falmouth , 2 . Fcbr. . , «

Johannes , Grube P . Plsl

Henny , Braue nach /LiverM

Cardiff . 31 . Jan. m>!

Otto , Frage WarcÄ«

Ot . Helena - - vl

Christine , Lindemann

Bahia . 9 . Jan. vl

Arion , Neynaber
CapsÄ

Rcdaction , Druck und Verlag von L. Zirk.



Beilage zu Nr . 17 der „Nachrichten ".
schußantrageS und 8 gegen denselben stimmten. Hervorzuhcben
ist noch, daß der Ministerpräsident a . Berg zu Anfang her De¬
batte da« Verfahren de» Finanzausschusses rügte , daß derselbe
in semen Ausschußsitzungen wohl die RegierungScommissäre zur
Ertheilung von Aufklärungen zuzöge , nicht aber bei Feststellung
seiner Beschlüsse , und die StaatSregierung hiervon erst Kenntniß
durch die Berichte erhielte . nachdem also alle« schon abgemacht
und eine Verständigung in der Vorberathung nicht mehr möglich
sei. Der Abg. Ahlhorn, als Vorsitzender de« Finanzausschusses,
sucht diesen Vorwurf mit der Behauptung zuriickzuweisc» , daß
dies Verfahren im Ausschuß seiner langjährigen Praxi» entspräche
und dasselbe auch zur rascheren Förderung der Arbeiten beitrage.
Ruhstrat behauptet dagegen , aus den Erfahrungen , die er in
früherer Bor-Nhlhornscher Zeit im Finanzausschuß gemacht habe,
da » Gegentherl und der Abg . Haycn sucht au» der Geschäfts¬
ordnung nachzuweisen , daß die Rcgierung-commissärt berechtigt
seien , den AuSschußverhandlungcnvon Anfang bi« zu Ende bei«
zuwohnen und hebt dabei hervor, daß es im JustizauSschusse auch
so gehalten sei und dadurch die schwierigen Vorderathuugeu der
Hypothekenordnung und der damit in Verbindung stehenden Gesetze
wesentlich erleichtert und abgekürzt worden wären.

Auf Vorschlag de» Präsidenten wird hie Tagesordnung ab¬
gebrochen und die Fortsetzung auf Freitag Morgen « 10 Uhr fest¬
gesetzt.

Sodana macht der Präsident noch Mittheilung von dem
Eingänge eine» selbstständigen Antrag » de « Abg. Borgmann,
betr. die Anlage einer Chaussee von Bärbel nach Apen , der in
Berathung zu ziehen beschlossen und dem Finanzausschüsse über-
wiesen wird.

's Elsfleth » 7 - Febr. Nu « Lemvig (Dänemark) wird
gemeldet : Ein hier neu erbaute» Leuchtschiff wird jetzt aufgctakclt
und ausgerüstet, welches demnächst auf HornS - Riff aurgelegt
werden soll ; wie verlautet , wird dasselbe auch mit einem Nebel¬
horn versehen werden. — Wir beeilen un», diese erfreuliche Mit-
theilung hier zu reproduciren . da die Anlegung eine» solchen
Leuchtschiffes auch von der hiesigen Concordia lebhaft befür¬
wortet ist . Wie es scheint , sind die Bestrebungen de » Nautischen
Vereins auch in diesem Falle nicht ohne Einfluß geblieben.*

«.
* Der hiesige Schoonrr « Johann Carl" , Eapt. Punkt,

ist in Petit Trau ( Domingo) total verloren : Mannschaft gerettet.*2* Wie wir hören , wird di» Oldenburgische LanbrS-
bank eine Dividende von11 */,die Oldenburgische Spar¬
und Leih bank eine solche von 14°/g für da» abgrlaufene Jahr
zur Vertheilung bringen ; der Gewinn der Broker Filiale beziffert
sich auf ca . 210/<, de» Stammkapital ».^ In der FrcitagSsitzung de » Landtag« bei Berathung de«
Finanzausschußberichts betr. den Gesetzentwurf über dir Verkün¬
digung eines neuen Gehaltsregulativ » für den staatlichen Schul¬
dienst rc . beantragte der Ausschuß bei Pos . 4. Navigationsschule
dir Stelle eines HülfSlchrer» zu streichen, währen» die Regierung«-
Vorlage eine solche mit einem Gehalt von 1400 —2700 «O ver¬
langte. Der Ausschußantrag wurde mit bedeutender Majorität
angenommen. — Den Bericht der Sitzung werden wir « egen
Raummangel in nächster Nummer bringen.

* Dre nächsten SchwurgerichtSsitzungen beginne » a» 13.
März d. I.

* Oldenburg , 2 . Februar . Für Tödtung von Fisch¬
ottern sind in den lctztrn drei Jahren an Prämien 2520 rnA
bewilligt, 9 rnjt für jeden Fischotter; rk sind also im Ganzen
280 der unserer Fischerei so nachtheiligen Thicrc getödtel worden.
— Für die hiesige Gewcrbcausstellnng ist eine Eiiitheilung in
8 Classen oder Gruppen beschlossen worden, und zwar 1 . Classc:
Maschinen, Geralde , Wage» und Metallarbeiter ! , 2 . Classc:
Holz«, Horn » und Korb - Arbeiten, 3 . Classe : Leder , Ledcrwaarcn,
BckleidunzSgegcnstände , Gespinnsle und Gewebe , 4 . Classc : Bnch-
binderarbeiten und Drucksachen , 5. Classe : Thon - , Glaswaaren-
und Sleinhauerarbcitcn , 6 . Classe : Fabrikate zur Verzehrung
und persönlichem Verbrauch, 7 . Classe : Pflanzen , Blumen und
Früchte, 8 . Classc : Diverse Gegenstände. Dir Dormäuner für
diese Gruppen sind bereit » erwählt. Man hegt die Erwartung,
daß fämmlliche Gewerbtreibcnde des Lande » sich in regster Weise
bcthciligcn werden.

* (Dampfer Deutschland.) Nach einer in Bremen cinge-
troffenen Depesche au » London ist der Bericht de » HandclSamtS
über die „ Deutschland" nunmehr veröffentlicht. Derselbe findet,
daß die Ausrüstung de « Schiff« mir Ausnahme der Kanone
vollständig und in seetüchtigem Zustande war, daß der Unfall
dadurch verursacht wurde, daß da « Schiff über sei» Besteck
hinauSgelaufcn sei, in Folge der Unachtsamkeit de» Capilain»
aus Stärke und Richtung der Gezeiten . Der Capitain habe
großen Mangel an Vorsicht gezeigt, und e» wird ihm zum Vor¬
wurf gemacht , daß er, nachdem er erkannt hatte, daß das Schiff
nicht an der richtigen Stellt wäre, dasselbe nicht gewendet hätte.
Der Bericht spricht seine Bewunderung de» vom Capitain be¬
wiesenen MuthcS und der guten DiSciplin nach dem Unfälle
au» . Wegen unterlassener Hilfsleistung sei Niemand zu tadeln.

* Hamburg. 4. Febr . Der Direktor der deutschen See-
warte, Herr Nicbour, machte gestern mit einem HmMirger
Dampfer, . Minerva" , auf der Elbe eine längere Ausfahrt bis
Brunshausen , um die Einwirkung der eisernen Schiffe aus den
Compaß zu constatireu. E» waren olle Lapacitäten der Nautik
eingcladcn , wie auch mehre Rheder anwesend . Die Erläuterun¬
gen , welche hierbei Direktor Niebour den Eapitainen gab , » ur-
den mit ebenso großem Interesse» wie Dank ausgenommen. Die
deutsche Sccwarte gedenkt übrigen» jetzt täglich zwei Wetter¬
berichte zu erstatte», um sowohl den Abendzeitungen al» den
Morgenzcitungen dienen zu können . — Die hiesige Staatsan¬
waltschaft tritt augenblicklich mit anerkennenswerthcrEnergie dem
Ratenbriefgcschäft entgegen . Nachdem hier ein Fall constatirt
worden, daß in einem solchen Geschäfte die betreffende » Prämicn-
loose nicht vorgelrgt werden konnten und der Prokurist sofort
verhaftet wurde, begab sich gestern der Staatsanwalt unerwartet
in da« Geschäft von Stein u . Co . , eine Filiale de » gleichnamigen
Berliner Geschäft - , und verlangte dir Vorlage von 500 Braun¬
schweigischen Prämienloosen, welche nach dem Prospeclc vorhan¬
den sein sollten . Da diese nicht vvrgezeigt werden konnten , ließ
der Staatsanwalt den Dr . Stein , Repräsentanten des Ham¬
burger Geschäft », sofort verhaften. — Au - Nieuwedicp in Holland
ist hier die Mittheilung eingegangen, daß dort eine Flaschenpost
aufgefischt worden , welche einen Brief de » Capitain » E . Olsen,
von dem schwedischen Schiff „Carl Petter " von Helsingborg an
seine Familie enthielt. Da» Schiff hat sich in der Nordsee in
sinkendem Zustande befunden.

her . Es war ei» hohe« Gemach , dessen einzige « Fenster mit
dicken Eisenstangenversehen war , die ihm schon im Voran « sagten,
daß sie jeden Fluchtversuch unmöglich machen würden. Die
Wände de« Zimmer« schauten mit ihrer grauschwarzen Farbe
ihn mit düstrer Miene an. Da» Zimmer besaß auch nicht da«
geringste Stück Möbel , kein Tisch , kein Stuhl noch Bett war
zu sehen.

Pietro seufzte tief auf. Diese Leere, dir ihm hier entgegen¬
starrte , fühlte er auch in seinem Herzen; diese Gesängnißzelle,
dir nicht die geringste Spur de» menschlichen Walten « an sich
trug, vergegenwärtigte auch seine Lage , die ihm die ganze Welt
verschloß. Laut aufweinend warf er sich auf seine Knier , und
dir Last , unter deren Wucht seine Brust zu zersprengen drohte,
löste sich in einen Thränenstrom auf. Er preßte die glühenden
Wangen gegen die kalten Mauern , die er mit seinen Thränen
netzte. Aber der harte Stein war empfindungSlo» gegen die
Klagen des Armen; er flüsterte ihm kein Trosteswort zu. er blieb
gefühllos wie Jwara , die droben in einer Lucke den Weinenden
betrachtete . Der Ausdruck ihres Antlitzes war finster und Pietros
Thränen konnten eS nicht erweichen . Galt der Schmerz des Un¬
glückliche» doch der verhaßte» Nebenbuhlerin, die sich zwischen ihr

und dem Lieblinge ihrer Seele gestellt » die ihr keinen Platz in
de« Herzen gönnte , da» alle ihre Lebensnerven in sich ausge¬
nommen hatte. Ihr gefaßter Entschluß war zum furchtbaren
Ernste geworden ; hier in diesem Kerker sollte er bleiben , bis sein
Trotz gebrochc« wäre, hier sollte er es bereuen , de- reichen Emir»
stolze Tochter verschmäht zu haben . Ihr Ehrgeiz, ihr weiblicher
Stolz, den er so rücksichtSto» , so tief beleidigt , verlangte Rache.
Sie sann darüber nach, wie glücklich sie hätte sein können , wenn
auch nur ein Funken von dem Feuer in seinem Busen glühte,
da» den ihrigen zu verzehren drohte und im hoch auflodernden
Feuer jedes Glück , jede Freude , die sie dem Leben hätte abge-
winnen können , vernichtete . Sie wußte ein ruhelose» Leben
führen , da seine im Kerker schmachtende Gestalt sie überall wie
ei« schreckliches Gespenst verfolgte , da» jede frohe Regung im
Keime erstickte ; die Hochherzigkeit diese« Charakter» zu schätzen,
der für seine Ueberzeugung den größten Leiden huldig entgegen-
ging, verstand sie nicht . Bald zog sie sich zurück nach dem Wohn¬
zimmer, wo sie ihren Vater antraf.

» Wo ist der Italiener? » fragte dieser.
» Er fühlte sich ein wenig unwohl und erschöpft , und hat

sich daher zur Ruhe begeben " , erwirdcrtc sie unbefangen.



* Hamburg , 4 . Fcbr . Das gestern publicirte Testament
der verstorbenen Frau Hesse, geb . Telschow , enthält die sonber-
bare Bestimmung , daß man ihr bei der Beerdigung in den Sarg
die drei in ihrem Nachlaß vorhandenen Portraits ihres vorver.
storbenen Gatten , sowie das Bild ihrer verewigten Schwieger¬
mutter und endlich auch ihren — Hund mitgeben solle.

* Wegen Herausgabe einer Heiraths - Vermittlmigs - Courtage
ist zur Zeit ein interessanter Prvceß von einem Hamburger
Kaufmann gegen einen in Hamburg wohnenden Heirathsvermittler
bei dem Nicdergericht anhängig gemacht worden. Durch des
Beklagten Vermittelung war vor etwa anderthalb Jahren die
Berlobnng des Klägers mit der Tochter eines Breslauer Kauf¬
mannes zu Stande gekommen und dabei stipnlirt worden, daß
der Klager 14 Tage vor der Hochzeit 2pCr . der Mitgift, welche
ihm seine Braut verabredeter Maßen znbringeu würde, als Cour¬
tage dem B -rmittler zahlen sollte . Der Kläger ist bald nach
der Verlobung dieser seiner Verpflichtung nachgekommen . Etwa
drei Monate vor dem vereinbarten Hochzeitstage starb der Vater
der Braut , und sein Nachlaß erwies sich zur Auökehrnng der
stipulirkcn Mitgift unzulänglich. In Folge dieses Umstandes
wurde die Partie rückgängig , und nachdem nun der Kläger wie¬
derholt vergeblich den Beklagten zur Rückgabe der gezahlten
Courtage anfgefordert hat , ist er deshalb jetzt gegen ihn klagbar
geworden , und zwar motivirt er jeinc Klage damit , daß das
von den Parteien beabsichtigte » Geschäft" nicht perfect gewor¬
den sei.

* Berlin, 4 . Febr . Die heutige Sitzung der Delegirtcn
der deutschen Scenfcrstaalcn brachte die wichtige Frage , ob dem
Schifssfiihrcr und Steuermann wegen Unfähigkeit oder Unwür-
Ligkcit das Patent aberkannt werden könne , dadurch zur einstim¬
migen Lösung , baß eine solche Aberkennung für immer, aber
nicht auf Zeit angenommen wurde. Die Gewerbeordnung gab
den Schiffsofsicieren einen ckmraeter irnMIsbikis in so weit,
als eine P -uentenlziehnng ausgeschlossen war , während England
nach dort gültigem Rechte letztere in angedeuteter doppelter Rich¬
tung znlüßt. Bon der Patententzichung auf Zeit wird dort
allerdings ei » ausgiebigerer Gebrauch gemacht , als von der
dauernden, doch glaubte die Commission sich für letztere entschei¬
den zu müssen.

* Da? KriegSmimsterium hat ans Anregung des Handels¬
ministeriums die Pulverfabrik zu Spandau beauftragt , eine
Dcukjchrlst über Versendung und Verpackung von Dynamit
auSzuarbeiten, auf Grund deren später ein Gesetz bezüglich des
Transportes und der Verpackung dieses Sprengstoffes basirt
werden soll.

* Ein neues Wochenblatt mit amtlicher Publikations - Bc-
fugniß ist am 29 . v . M . in Schöneberg bei Berlin für die
Amtsbezirke Achöncberg und Wilmersdorf erschienen . Dasselbe
enthielt unter der Rubrik „ StandeS - Amts -NaLrichtcn " ; » Gestor¬
ben : Am 3 . Januar 1 Kind männlichen Geschlechts , todlgeborcn,
der unverehelichten Minna Thiel, 7 Jahre alt . " Ein 7 Jahr
altes Kind , welches todlgcboren ist , das scheint nur in dem Mil-
lioncirdorfe vvrznkommcn . Wir gratulircn dem Schöuebergcr
Wochenblatt zu diesem Naturcreigniß.

* Bromberg, 28. Januar . In Floth bei Radolin soll
der vollständige Schmuck einer Schildjungfran gefunden worden
sein , aus Brnstpanzer , Agraffe oder Brache, großem gewundenen

» Höre einmal, liebe Jwara "
, sagte hierauf der Vater , » Du

scheinst großen Gefallen an diesem jungen Menschen gefunden zu
haben . Ich hoffe aber , daß Du indessen nicht vergißt, daß Du
eines Emirs Tochter bist. Ich habe mich seiner angenommen,
weil seine Züge einen unverkennbaren geistigen Adel zur Schau
tragen und ich ihn zu etwas bringen will . Daß er Dir die
Langeweile der Reise verkürzte , sah ich gerne , aber"

, fügte er
ernst hinzu , » mehr wie ein Gespiele und Freund darf er Dir
nicht werden . Ich werde ihn morgen zu mir nehmen und ihn
in die Verwaltung meiner Güter cinweihen , denn von seiner
Thätigkeit verspreche ich mir viel . Auch habe ich ferner eine
Neuigkeit für Dich . Soeben erhjell ich einen Brief vom Haridje
nasiri , worin er den Wunsch ansspricht , daß Du sie Gattin
seines Sohnes , des hübschen Ali werden möchtest. Der Sohn
des Ministers , hat Dich nämlich neulich in Constantinopel gesehen
und ist von Deiner Gestalt im höchsten Grade entzückt worden.
In den ersten Tagen trifft der junge Ali ein , und ich hoffe, daß
er Dir willkommen sein wird. "

Jwara , die während seiner Rede an 'S Fenster getreten war
und in größter Zerstreutheit zugehört hatte , warf oberflächlich
die Worte hin : » Du wirst mit mir zufrieden sein . "

Broncedraht zur Befestigung des Haares, eigenthümlich geforn .
tem Haarschmuck , Nadel mit Vogclgestalten daran , Schildsesst
und anderen kleineren Broncen bestehend . Auch zwei Bronce .
schalen, ein 2 Fuß langer Bügel und ein Ring von 8 ^; Zol
Durchmesser wurden gefunden . » Meine Sammlung von Alter-
thiimcrn der vorhistorischen Zeit ist durch diesen Zuwachs jede»
benannten Gegenstände vielleicht die interessanteste unserer Provnn?
geworden und dürfte die schon bestehende Beachtung noch vir -
inehren," sagt der ungenannte Provinzial - Schlicmann in einem
an die hiesige Zeitung gerichteten Schreiben.

* Aus Lauten bürg (Preußen ) wird das Verschwinde,
des Stadt - Kämmerers berichtet . Derselbe hat brieflich hinter
lassen , daß er sich seinem Amte nicht gewachsen fühle . In de>
Cassc wurden 90 Mark Ueberschuß vorgefunden.

* Eine der ältesten Druckereien ist die Meyer 'scheWofbuch
druckerei in Detmold . Sie wurde im Jahre 1576 gegründe
und feiert am 16 . Februar das Fest ihres 300jährigcn Beste
hene. Der Mittelpunkt dieses Festes wird ein Buchdrucker sein ,
der seit 50 Jahren ununterbrochen in diesem Geschäfte thäti,
war und an demselben Tage sein Jubiläum feiern wird.

* In Sachen der Bismarckhymne meldet die „ Westfälische ^
Zeitung " aus Dortmund, daß die Preisrichter (Abt, Hiller,
Joachim, Lachncr , Raff und Rcinecke) » uS den 143 eingegange¬
nen Compvsitionen nunmehr die gelungenste herausgefunden habe»
und in nächster Woche ihren Spruch abgeben werden . -

* Paris, 5 . Febr . Durch eine Gasexplosion in einer j
Grube bei Saint Etienne sind 216 Personen verunglückt . Bi» ^
heute wurden 24 lebend und 26 todt hervorgezogen. Die Urbri - ^
gen scheinen verloren . !

* Den letzten Nachrichten aus Südamerika zufolge wurde -
die Stadt Abancay in Peru in der Nacht vom 4 . auf den 5 . l
Decembcr durch ein Erdbeben zerstört. Im Ganzen wurden 37
Erdstöße verspürt , mehre darunter von großer Heftigkeit. Wie i
groß der Verlust an Menschenleben ist, konnte noch nicht fcstge-
stellt werden . !

Eingesandt.
Obgleich die Welt beschimpft mit Hohn
Den weltbekannten Gcrson Cohn, j
Hat er nicht Furcht vor Concurrcnz
Und macht uns Elsflcthern Referenz.
Schaut man nur sein Lager an,
So ist's uns förmlich angethan
Und fängt dann gleich mit Staunen an.
O . wie ist 's möglich dann,
Daß ich Cohn nicht leiden kann,
Hab' ihn jetzt von Herzen lieb,
Hsb ' ihn so gern.
Weil Cohn, der echte Cohn,
Sprech ' ich ihm nicht mehr Hohn;
Eile rasch zu ihm hin
Und kaufe gern.
Wünsch '

, daß der echte Cohn
Finde hier reichen Lohn.
Damit zu seiner Ehr
Er oft wieder kehr.

Hat ihm schon.

» Das freut mich"
, entgegnete der Vater und fuhr mit sein» -

Papieren zu arbeitenfort, während das Mädchen nach kurze» :
Zeit hinausschritt. Ruhelos schweifte sie durch die Anlagen, vo«
einer Stelle zur andern ; sie suchte sich zu zerstreuen , indem sie
die schönsten Blumen suchte, doch hatte sie eine gefunden , so riß
sie dieselbe in der nächsten Minute auch wieder in Stücke. Sie
grollte mit sich selbst , mit aller Welt , da sie mit Allen , auch
mit sich selbst, zerfallen war . Ihre Lieblinge , die Schwäne , die
sonst zu füttern , ihr daS größte Vergnügen machte , mochte sie
nicht einmal sehen. So verbrachte sic in größter Unzufriedenheit
im Hader mit sich selbst einige Stunden und schleuderte alsdann
in 's Haus zurück. Hier trat die Dienerin , die sie mit der Ver¬
pflegung Pietro 's betraut hatte, schüchtern zu ihr und sagte , daß
der Gefangene ohne Lebenszeichen auf dem Fußboden seines
Kerkers liege . Erschrocken eilte Jwara hin und fand den Ge¬
liebten ohnmächtig aus dem Boden ausgestreckt liegen . Behutsam
ließ sie ihn heraustragen und auf ein Bett legen , und versuchte
alsdann , mit Rütteln ihn aufzuwecken , was ihr nach einer Weile .
gelang . Jedoch der Arme war in der Thal krank geworden ; die
feuchte kalte Lust des Gefängnisses hatte ein hitziges Fieber erzeugt.

( Fortsetzung folgt. )
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